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lut Anordnung des Arbeiter - und
Soldatenrats veröffentlicht.

Berlin . 13. Nov. (W.T.B. Amtlich.) Aus Anlaß
lehrerer Einzelfälle entschied die Reichsregierung, daß die
lrbeiter- und Soldatenräte nicht befugt sind, Zahlungen
US Regierungs- und Kreiskassen anzuweisen ünd czü er-
eben. Ebenso sind die Arbeiter- und Soldatenrate nicht be-
agt. die bisherigen Gebühren selbständig zu erhöhen.

Berlin,  13 . Noo. (W.T.B.) Bekanntmachung. Rach¬
em wir heute im Namen des Vollzugsrates des Arbeitsr-
Nd Soldalenrates die Staatsleitung in Preußen übernommen
>aben. fordern wir sämtliche preußischen Behörden und Ve-
mten auf. ihre amtliche Tätigkeit sortzusetzen. um auch
hrerseits im Interesse des Vaterlandes zur Aufrechterhaltung
Ki Sicherheit und Ordnung beizutragen, wogegen ihnen ihre
gesetzlichen Ansprüche unverkürzt verbleiben sollen.

' Tie preußische Regierung.
Kirsch. Strobel, Braun/ Eugen Ernst, Hönisch,

Adolf Hoffmann.

Kriegsgefangene,  die heute noch in Deutschland
ileiben wollen, können in ihrer neuen Heimat 'verbleiben,
diejenigen, welche linksrheinisch und rm Bereich der Festung
Mainz im Umkreise von 30 Kilometer wohnen, wollen sich
gas Lager Gießen begeben. ' • , ,

Im Aufträge des Arbeiter- und Soldatenrates.
Stellv. Generalkommando, gez. Studnitz.

B er l i n , 13. Noo. (W.T.B.) Bekanntmachung. Nach-
dem Wir heule im Rainen des Vollzugsrates des Arbeiter-
and Soldatenrates die Staatsleitung in Preußen übernommen
haben, fordern wir sämtliche Preußische Behörden und Be¬
amten auf, ihre amtliche Tätigkeit fortzusetzen, um auch ihrer¬
seits im Interesse»des Vaterlandes zur Aufrechterhaltung der
Sicherheit und Ordnung beizutragen, wogegen ihnen ihre
gesetzlichen Ansprüche unverküHt verbleiben sollen.

Die preußische Regierung:
Hirsch. ' Etröbel, Braun, Eugen Ernst, Hanrsch,

Adolf Hoffmann.

Lm Refllerunflsprtaramiii für Prtufjen.
, Berlin.  13. Noo. (W.T.B.) An das preußische
Volk!  Preußen ist, wie das Deutsche Reich und die andern
deutschen Bundesstaaten durch den Willen des Volkes zum
freien Staat geworden. Ausgabe der neuen preußischen
Landesregierung ist es, das alte, von Grund auf reaktionäre
'Preußen so rasch wie möglich in einen wollig demokratilchen
Bestandteil der einheitlichen Volksrepublik zu verwandeln.
Lieber die zukünftigen StaatseinrichtungenPreußen», ,eliie
Beziehungen zum Reich, zu den anderen dentŝ n Staaten
und zum Ausland wird die verfassunggebendeVersammlung
entscheiden. Ihre Wahl erfolgt auf den Grundlagen des
gleichen Wahlrechts für alle Männer und Frauen und nach
dem Verhältniswahlsystem. Bis zum Zusammentritt der ver-
sa unggebenden Versammlung hat die vorläufige Regierung,
die getragen ist von dem Vertrauen der Arbeiter- und. Sol-
datenräte, die Geschäfte übernommen. Sie sieht ihre erste
Aufgabe darin, im engen Zusammenhangmit der neuen
Reichsleitung für die Ordnung und Sicherheit rm Lande
Und für die Volksernährung zu sorgen. Sie ist dabei ange¬
wiesen auf das Verständnis und den guten Willen der Be-
Witterung im allgemeinen und insbesondere aus die gewrssen.
hafte Mitarbeit aller Beamten in Staat - und. « elbstoerwal-
tungikörperschasten. Alle Beamten, die sich der neuen R»-

chierung stellen, sind ausdrücklichm ihren Rechten. . bestätigt
d" auf^jhre' Pflichten hingewiesen. Von den ^ihlre,icĥn
ifaaben, vor die sich das neue, freie Preußen fetzt und m
nunft gestellt sieht , seien nur diese heroorgehoben : Durch-
hrung der uneingeschränkten Koalitionsfreiheit für a le
laatsarbeiter und Beamten, gründliche Reform der Be,ol-
ngs- und Lohnverhältnisse der Arbeiter und Beamten em-
tießlich der Pensionäre und Altpensionare. und brs zur
dgültigen Regelung die Gewährung ausreichender-ueue-
ngszutzigen. Ausbau aller Bilduugsinftitute, insbesondere
c Volksschule und Schaffung einer Linhe.tsschmle. Befreiung
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Stadt und Land. ent,prechende demokratische Umgestal
na der Kreis- und Provinzialverwaltungskorper, ratchester
usbau und^Entwicklung aller
■t Eiienbakmen und Kanäle, Hebung und Modernisierung
in Industrie und Landwirtschaft, Vergesellschaftung er
iiu geeigneten industriellen und landwirtschaftlichen Groß-
Lebe . Umgestaltung der Rechtspflege und des Strafvolb
ias im Geilte der Demokratie und des Sozialismus,
teform des gesamten Steuerwesens nach, den Grundsätzen
rengster sozialer Gerechtigkeit. Es ist eme ernste schwer
;e7 in der die Regierung an ihre Arbeit gehen muß
tedrückend ist die Fülle der Aufgaben vor b,e sre sich gesteM
--bi °ttn den vier Jahren des furchtbaren Krieges yaoen
ch die menschlichen und wirtschaftlichen fräste des Land«
cschöpft. Nur durch einmütiges Zusammenstehen des g
imten Volkes kann der Untergang abgewendet werden.

Nur so können wir denen, hie jetzt aus hem Felde zuruckkehren
sollen, nicht ihre Leiden und Opfer vergelten, wohl aber
die Fortsetzung dieser Leiden ersparen. Nur 'so können wir
das Gespenst des Hungers bannen, das vornehmlich uüfere
Frauen, Kinder und Kranken schon jetzt aufs schwerste bedroht.
Was wir alle haben wollen: Freiheit, Frieden Und Brot
kann nur gesichert werden, wenn das wirtschaftliche Leben
in Stadt und Land aufrecht erhalten bleibt. Darum steht
zusammen, helft mit zum Wohle des Ganzen!

Berlin, 13. November.
Die preußische Regierung:

Hirsch Ströbel, Braun. Eugen Ernst, Hänifch,
Adolf Hoffmann.

Suv  A «fr-cht-rh«tt»»g »*r » . lk»-r«Lhr»*«.
Berlin,  13 . Nov. (W.T.B.) Die Aufrechterhal-

tunq der Volksernährung erfordert unbedingt, daß keinerlei
Eingriffe in die öffentlich bewirtschafteten Lebensmittel durch
unbefugte Stellen vorgenommen werden. Verfügungen von
Arbeiter- und Soldatenräten über die Bestände an Mehl,
Getreide und anderen Lebensmitteln, die der Reichsgetreide¬
stelle' einer anderen Lebensmittclstelleoder einem Kommunal¬
oerbänd gehören, müssen daher unbedingt unterbleiben und
soweit sie getroffen sind, sofort rückgängig gemacht werden.

Die Reichsleitung:  Ebert . Haa,e.
*tiue « mtiffe * »«» !

Berlin,  13 . Noo. (W.T.B.) In den letzten Tagen
wurde wiederholt in den Betrieb und die Verwaltung des'
öffentlichen Verkehrswesens eingegriffen. Es wird dringend
gewarnt, solche Eingriffe zu wiederholen. ^Zur Losung der
schweren Ausgaben, die hem Volke durch die Durchführung der
harten Wasfenstillstandsbedingungen, die Rückbeförderung der
Truppen und die Ernährung des Volkes und Heeres auf-
erleqt sind, ist der ungehinderte Gang der Elsenbahnoerwal-
tung erforderlich. Jede Einmischung von  außen , auch wenn
diese in der der besten Absicht geschieht, kann unabsehbares
Unheil anrichten. Werden Mißbräuche festgestellt, ,o wende
"man sich an den Volksbeauftrggten Dittmann, dem die Auf¬
sicht über das Verkehrswesen übertragen ist, aber man Hute
ick einzelne Bahnbehörden oder gar das Lifenbahnmlniste-
rium lahm zu legen . Wer das lut, leistet der Sache des
Volkes und der Freiheit Bärendienst.

Der Rat der Volksbeauftragten: Ebert, Haase.
Las » emobitmschn- sssmt

Berlin.  13 . Noo. (W.T.B.) Zur Ueberführung
des deutschen Wirtschaftslebens in den Frieden wurde eme
oberste Reichsbehörde unter der Bezeichnung Reichsamt für
wirtschaftlicheDemobilmachung(Temobilmachungsamt), er-

” ^ TaS Demobilmachungsamt gibt folgendes bekannt : Alle
von den deutschen Kriegsministerien, stellvertretenden General¬
kommandos. Gouvernements und Kommandanturen erlas enen
Bekanntmachungen über die Regelung kriegswirttchaftlicher
Verhältnisse(z. B. Beschlagnahmen, Hvchftpreiserla^ e usô.)
bleiben im Interesse der wirtschaftlichen Demobilmachungzu¬
nächst in Kraft. Ihre Abänderung und Aufhebung, sowie
bie' «nötigen allgemeinen Ausnahmen werden Mverzuglich
vom Temobilmachungsamt, Berlin, Hedemannstraße 10, ober
in seinem Aufträge .erlassen werden. Die Kriegs-Rohstoff-
Abteilung bleibt bestehen. Sie handelt im Aufträge des
Demobilmachungsmrtes.̂ b.^ Ê ^gĵ g^Egsamt : Koeth.

Li » Durchfüh»« «» zur Le«.
W ilhe lmshao en,  13. Nov. (W.T.B.) LetzteNacht

gab durch Funksprmch der Chef der englischen Flotte dem
Chef der Hochseestreitträste Anweisung, sich mit einem,Kreuzer
an einer bestimmten Stelle einzufinoen, um die Besprechun¬
gen zur Ausführung der Wafsenstillstandsbedingungen aus¬
zunehmen. Daraufhin ging der kleine Kreuzer „Königs¬
berg" um 1 Uhr mittags mit den Bevollmächtigtendes
Arbeiter- und Soldatenrats der Flotte zur Zusammenkunft
mit den Vertretern der englischen Admiralität
in See . Den Vertretern ist eine Vollmacht gegeben Borden,
in der es heißt: Der Arbeiter- und Soldatenrat der Nordsee-
station und der Flotte erteilt hiermit dem Oberma' wfen
Wilbelm Wengers, dem Obersteuecmann Alfred Jahn und
dem TorpedoooermaschinistenmaatMoyrmann die Vollmacht,
im Namen des Arbeiter- und Soldatenrats der Nordieestatlon,
dem sich die Flotte unterstellt hat, an den Beratungen über
die Ausführung der Wafsenstillstandsbedingungen reitzunehmen
und Veriräge abzujchließen. Unterzeichnet ist die Vollmacht
vom Präsidenten der Republik Olvenburg-FneSland, Bern¬
hard Kuhnt, und dem Chef der Hochseestreitträtte, vonH.pp"
Hipper nimmt nur als fachmännischer Berater an den Ver¬
handlungen teil, während das ausführende Organ der Ar¬
beiter- und Soldatenrat ist.

Zu, de» l»«ke« RH-in«fe,S.
Genf.  14 . Noobr. Das „Journal " meldet: Lloyd

George gab am Samstag Vertretern der Gewerk,chaften
die Erklärung ab. daß die B esetzun g des lmken Rhemufers
eine provisorische  sei und lediglich militärischen Siche-
rungen diene.

Are»«kr»ich.
Rotterdam,  14 . Nov. Der „Temps" meldet: Ter

Kriegsminister teilte mit, daß der Abschluß des "Friedens
in spätestens fünf Wochen vollzogen sein würde. Die fran¬
zösische Demobilisierung beginne umgehend. .

Verbrüderung mit Kranzose».
Paterborn.  13 . Nool (W.T.B.) Der Arbeiter-

und Soldatenrat meldet: Die Besatzungen der heute nach¬
mittag 1,30 Uhr von der Front nach .hier zurückgelehrten
Flugzeuge berichten, daß in den französischen Schützengraben
von der belgischen Grenze bis Mons die rote Fahne gehißt
ist ,und daß die deutschen Truppen sich mit den
französischen verbrüdert  haben.

K»rdern«t <« *** «Ogltsche« Arbeiter.
Rotterdam,  14 . Noo. „Daily News" veröffent¬

lichen einen Aufruf der englischen Arbeiierparter zu den Frie-
dcnsbedingungen, der die Schonung der neuen deulschen Demo-
kratie fordert .
Der B»lschewis« «s i« S «gla«b »«v Kanava.

Köln.  14 . Nov. ' Die „Morningpoft" hebt der ,fKöln.
^ta ." zufolge hervor, daß der Bolschewismus unter den eng-
lijchen Arbeitern zunehme. Die Schiffswerften und die Berg-
werle seien Brutnester des Bolschewismus. Ueberall lomme
die revolutionäre Bewegung zum Ausdruck. — Wie die „^.l-
mer" aus Toronto melden, hat der kanadische Minister der
öffentlichen Arbeiten in einer Rede .darauf hingewiesen, paß
doit sehr unruhige Zustände herrschen. Er sei davon über¬
zeugt, daß die bolschewistische Bewegung in Kanada einen
fruchtbaren Boden fände. . - '

ver Waffenstillstand.
Köln.  14 . Noo. Wie der „Kölnischen Volkszeitung"

von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird dne Ein¬
heit der Verwaltung und der Zusammenhang zwischen dem
linksrheinischen und dem übrigen Deutschland auch unter der
feindlichen Besatzung gewahrt bleiben. >

Bern.  14 . Nov. (W.T.B .) PariserZeitungentznelden.
daß aus Belfort Genietruppen zur Wiederherstellung der
Zufuhrstraßen nach dem Elsaß äbgegangen smd. Jnsbetondere
handelt es sich um die Wiederherstellung der Viadukte von
Tammerkirch, durch deren Instandsetzung die Wiederaufnahme
des Eisenbahnverkehrs Paris—Mülhausen Basel möglich ist.

Haag,  14. Nov. Aus Paris  wird gemeldet,  daß
die deutsche Temobilisation wunschgemäß verläuft. Die Ame-
rikaner würden in der Richtung auf Metz und Straßburg

1 vorrücken, wo sie zu Beginn der nächsten Woche emtreffen
würden. Tie offizielle Uebernahme beider Städte werde
durch Foch erfolgen. Clemenceau und Poincare würden dabei
anwesend'sein. Tcks Arrondissement Briey sei bereits ge¬
räumt.

SMuift«, * 44»« ft»* L- ttzrt«, »« .
Genf'  14 .Noo. Der Pariser „Tempŝ' gibt eme

Erklärung Pickons im Ausschuß für Auswärtiges wieder,
wonach das linke Rheinuser, außer Elsaß-Lothringen, an die
deutsche Republik zurückgegeben werden foll.

B-schlas«ah« » *«* Kr - «fiv-» . m« itzvermöa-».
Berlin,13.  Noo. (W.T.B.) Die preußische Regierung

erläßt folgende Bekanntmachung, betreffend die^Bejchlag-
nahme preußischen KronfideikommißvermögenS:^ « amtliche
zum preußischen Kronfideikommißoermögen gehörige Degen-
fSbfS « hi-,durch mit SeWag b. k»t. Dfc » « mal.
tunq wird dem preußischen Finanzministerium übertragen.
Das nicht zum Kronfideikommißvermögengehörige, tm ton-
dereigentum des Königs und der konigllche,n
Familie  stehende Vernrögen/wird hierdurch Nicht b e
rührt.

DSrü «*räto s»Ae« erftetzen.
Berlin  14 . Nov. (W.T.B.) Unter dem Vorsitz von

Dr. Nießner 'bildete sich ein vorbereitender Ausschuß zur
Gründung von Bürgerräten. Es wurde eine Entschließung
gefaßt, worin die Absicht kundgegeben wird hie volle Gleich-
berecktigung des Bürgertums zu wahren und die Bestrebungen
d r Reichsleitung zur Erhaltung von Ruhe und Ordnung
zu unterstützen. Verlangt wird die schleunige Einberufung der
konstituierenden Nation alversammlung. •

yy  KK ißt um» ««fte - ebsM. im V»rbra«che
vsu Zeit «» a*b*« ckp»pier « pO,s «mkeit

,« laste«. I « * ef- l«««a dies»» - f4ei«t
tzs» „Limb. A»ß." h-«te «»» zweiseM«.



Bakaler und »*rmis«bter Ceil.
SimbHrg , den 15 Äi *tmb «t TS 18

An die Arbeitgeber in Stadt Und Land.
Die Arbeitgeber in Stadt und Land werden bringe »!»

ausgefordert , ihren Bedarf an Arbeitskräften umgehend
bei dem Kreisarb - ilsnachweis in Limburg (Lahn ), Walder-
dorfferhof ,Fahrgasse 5, an zumeld  e n.

Tie schleunige Feststellung des Bedarfs ist dringend not¬
wendig , einerseits weil die Kriegsgefangenen zum . großen Teile
alsbald entlassen werden , andererseits weil es unbedingt er¬
forderlich ist, die heimlehrenden Soldaten möglichst schnell
an für sie geeignete Arbeitsstellen unterzubringen . Vor allem
ist dies auch für die Landwirte von größter Bedeutung.

Limburg , den 12 . November 1918.
Der Krersa rbei tsnachweis.

An di« Herren Bürgermeistier!
vorstehende Bekanntmachung ersuche ich, sofort orts¬

üblich bekannt zu machen und die Landwirte dringend
zur umgehenden AnMeldung  ihres Bedarfs an Ar¬
beitskräften beim Kreisarbeitsnachweis aufzufordern.

Der Vorsitzende des Zreisau -ffchuffes.
I . V . : o . Borcke.

Der Arbeiter - und Cokdatenrat Lim¬
burg  hat für die sämtlichen Fragen der Demobili-
sieru ng in Stadt und Kreis  Limburg einen Demobil¬
machungs -Ausschuß eingerichtet , der von den Vorsitzenden
des A .- und S .-Rates geleitet wird , und zu Sem die zu¬
ständigen Verwaltungsbehörden von Kreis und Stadt hinzu¬
gezogen worden sind . Der Demobilmachungs -Ausschuß tagt
läglich im Rathaus . Für die Aufgaben der Demobilmachung
wird in der Nähe des Rathauses ein .besonderes Geschäfts¬
zimmer eingerichtet werden , worüber noch nähere Nachricht
erfolgen wird.

a . Abtransport russischer Gefangener in
di « Heimat.  Letzter Tage wurden aus dem Gefangenen-
lag,r bei Dietkirchen die russischen Kriegsgefangenen in grö¬
ßerer Anzahl vom hiesigen Bahnhof aus in der Richtung ihrer
Heimat abbefördert . Rach vier Zähren der Gefangenschaft
»arr » die Leuie , wie leicht erklärlich , fteudig gestimmt , end¬
lich tm « wieder heimkehren zu tonnen . „Ls lebe Die Freiheit !"
«ctiuten nach aus dem .Zuge frohe Rufe . Zm allgemeinen
waren die Russen da wo sie beschäftigt waren (meistens in
der Landwirtschaft und Industrie ) fleißige Arbeiter . Bekannte
verabschiedeten sich von ihnen , auch wurden noch Grüße und
kleine Andenken ausgetauscht.

**» A n das metallverarbeitende Handwerk.
Tie Metoll -Freigabestelle hat in . Vorbereitung der Metallbe¬
wirtschaftu »g während der Uebergangswirtschast eine Neu¬
einteilung der Metallberatungs - und Verteilungsstellen vor-
genommen , um möglichst alle beteiligten Betriebe einer für sie
zuständigen Stelle anzugliedern und damit die Einteilung der
einzelnen Verbrauchccgruppen bei der Aebergangswirtschast
vorzübereiten . Für das Handwerk ist diese Stelle bei dem
deuifchen Handwerks - und Gewerbekammertag zu Hannover
gebildet worden . Die Metall -Freigabestelle fordert daher
alle Handwerksbetriebe , welche unedle Metalle (Kupfer , Zinn,
Aluminium , Zink , Blei und Nickel) verarbeiten , auf , ihre
Betriebe bei der für sie zuständigen Handwerkskammer anzu-
mrlben . Demgemäß richten wir an alle diese Betriebe inner¬
halb unseres Kammerbezirks hierdurch das dringende Ersuchen,
diese Anmeldung alsbald und spätestens bis zum 20 . d . Mts.
bei uns zu tätigen . Nach diesem Page werden wir unserer
Zentralstelle (Kammertag Hannover ) , die Anmeldung ein¬
senden . Im eigensten Interesse der Betriebe ist eine cestlosc
Anmeldung unbedingt erforderlich . Wiesbaden , den 5 . No¬
vember 1918 . Die Handwerkskammer.

Neue Einschränkungen im Fernverkehr.
Wie die Ctaatsbahndirektion Berlin mitteilt , kann zur Durch¬
führung der Demobilisierung nur noch ein geringer Teil der
bisherigen Züge für den öffentlichen Verkehr gefahren werden.
Für die nächste Zeit , vielleicht schon für die n̂ächsten Tagg,
»ruß sogar mit einer völligen Einstellung des gesamten , nicht
zum Militärverkehr dienendep Personenverkehrs gerechnet wer¬
den . Der Bevölkerung  kann daher nur a n g e r a t eji
werden , Reisen jeder Art zu unterlassen,  zumal
die Reisenden keine Gewißheit haben , daß sie Gelegenheit zur
Rückreise finden . Wie man hört , ist eine Einschränkung des
Vorortverkehrs nicht beabsichtigt.

FC Montabaur , 13 . Noo . In den Gemarkungen der
Gemeinden Mogcndorf und Kammerforst wurde der Kar-
t o f f s l k r e b s festgestellt.

FL . Wiesbaden , 13 . Nov . Der Intendant des hie¬
sigen Hostheaters  Dr . von Mutzenbecher lehnte es
ab , dem Arbeiter - und Soldatenrat sich unterzuordncn , sowie
die neue Ordnung anzuerkennen . Er trat von seinem Posten
zurück . Die vorläufige Theaterleitung wurde in die ,Hände
des Regisseurs Legal gelegt und dem Hoftheater der Name
„Nassauisches Landestheater " beigelegt.

FC . Wiesbaden , 13 . Noo . Ein Liebesdr  a,ina hat
skch gestern abend in der Nähe des Chausseehauses abgespielt.
Das Mädchen , das daran beteiligt war , wurde durch einen
Sckmß gelötet , während der Forstgehilfe Joses Basten einen
Schuß in den Unterleib erhalten hat . Er wurde schwer
verletzt nack, dem Krankenhaus verbracht.

FC . Eltville , 13 . Noo . Eine hier abgehaltene Volks¬
versammlung nahm die Wahl eines Bürgerausschusses vor,
der den Magistrat um Aufhebung des Zwangssystems in der
L e be ns mit ' telv er Heilung  ersuchen soll . 'Eine erwei¬
terte Kommission soll vor allem die Rechnungen der gekauften
Lebensmittel prüfen und die Verkaufspreise festsetzen.

FC . Hanau , 13 . Nov . Tr . Wagner wurde hier als
Landrat und Polizeidirektor eingesetzt , als .Mitarbeiter steht
ihm der seitherige Landrat . Regierungsrat Schmidt zur Seite.
Tee für den 25 . November angesetzten Stadtverordneten-
sahlen , die noch unter dem Drei - Klaftsenw ah » r < cht
stattsinden sollten , wurden aufgehoben.  Die Stadtver¬
ordneten bleiben im Amte , bis das allgemeine , gleiche , ge
Heime und direkte Wahlrecht angeordnet wird.

JSraclitikcher Got cSKcnst.
Freitag abend 4 Uhr 25 . Samstag morgen 3 Uhr 30

Samstag nachm . 3 Uhr 30 . Sabbat -Ausgang 5 Uhr 30
i m '" IiiMiiuw um1 iHiinTpiw mmi ■

Amtlicher Teil
(Mr . 266 vsüt ! 3 RopcMbcr 11) 18>

m rf* ? # r * * i — - . .

Der Termin zur Erledigung der Verfügung vom 7 . No¬
vember 1918 , J .-Nr . L . 2314 — Kreisblatt Nr . 261 —
betreffend Errichtung einer Zwangsinnung für alle in den
Kreisen Limburg , Oberlahn , Unterlahn , Oberwesterwald , Un¬
terwesterwald , Westerburg und Dill das Friseur -Handwerk
betreibender Handwerker , läuft am 20 . November 1918 ab

Die Wahl des Landwirts Wilhelm Wendelin Schäfer
zum Schäften der Gemeinde Dehrn habe ich bestätigt.

Limburg , den 9 . November 1913.
_ tm  awüwQ » I » Ha ck®, Hst« ß® .

VekametumchamH *
Auf Veranlassung des Staatskommissars für Demobil¬

machung wird der Zivilbevölkerung bekannt geben , daß das
Verlassen des linksrheinischen Gebietes und des 10 Kilometer
breiten Streifens östlich des Rheins verboten ist. Die Be¬
förderung würde den durch die Rückführung der Truppen
aufs äußerste in Anspruch genommenen .Bahnen unmöglich
sein . Größte Ernährungsschwierigkeiten würden eintreten . Die

Bevölkerung wird darauf aufmerftam gemacht , daß jeder
sein Eigentum am besten schützt, indem er selbst dableibt . Aus¬
rechterhaltung der Ordnung und des Wirtschaftslebens er¬
fordern jeden an seinem Platz , Reisen sind nur gegen be¬
sonderen Ausweisschein gestattet , ausgenommen ist nur der

i Arbeiter - und Berufsverkehr . Nähere Bestimmungen werden
durch Eisenbahndirektionen erlassen ; welche Stellen die Aus-
weisscheine auszustellen haben , werden die Regierungspräsi¬
denten als Demobilmachungskommissare im Zusammenwirken
mit Arbeiter - und Soldatenräten und zuständigen Eisenbahn¬
direktionen noch bestimmen.

Limburg , den 14 . November 1913.
Der Landrat.

A« lliskkk AiljsiNirr Filk.dmlk!
Die unterfertigten Landwirtschaftlichen Körperschaften wenden sich hiermit ernst und eindring¬

lich an die Nassauer Landwirte:
Wir haben uns bisher stets und grundsätzlich von allen politischen - und Parteifragen fern

gehalten , und wir haben klug daran getan , da wir nur dadurch politisch oft au - einandergehende
MrinungSträger zu gkmeinsamer wirtschaftlicher Arbeit in vollkommener Eintracht vereinigt haben.

Der Sturz der alte «, und die Errichtung der neuen Regierung ist bei der heutigen Lage
der Dinge keine politische und keine Parteifrage mehr : es ist heute gleichgültig , wer unser Land
und Volk rettet , wenn es nur gerettet wird . Und keiner darf darum abwarten , sb die neue
Gewalt auch wirklich retten wird , sondern wir müssen sile nnrere ganre Xrakt mit dafür
einsetLen , datz Me neue Gewalt Uattrlaid und Uosk vor dem Untergang bewahrt.

Das ist unser Aller unweigerliche und selbstverständliche Pflicht.
Darum rufen wir unseren Nassauer Landwirten zu:
Fügt Euch willig c?llen Anordnungen , die ergehen.
Werft den Kleinmut und den Verdruß vergangener Zeiten hinter Euch ; denkt daran , was

heute auf dem Spiel steht und liefert dem darbenden Volk , was es braucht , zur Fristung des Lebens.
Die Not ist groß , sie würde unermeßlich , wenn Ihr versagen wolltet.
Denkt an die furchibare Gefahr , die kuren liefern . kurem und karer KnKehSrlgen

8esit2 und Lrbrn droht , wenn ans Mangel an Lieferungen Hungersnot ausbricht , wenn von
Hunger getrieben , Haufen aus den lecigegcssenen Städten auf das Land sich wälzen , um mit Gewalt
zu nehmen » was Ihr unterlaffen habt , aus eigener Entschließung zu liefern.

Liefert aber nicht nur die von Euch gebauten Lebensmittel ab , sondern öffnet auch Eure
Spinde , Schubladen und Beutel : Leget Euer Gelb ein bei Euren Kreditgenossenschaften und an¬
deren Geldinstituten ; die Gesamtheit bedarf des Geldes ebenso gut wie des täglichen Brotes ; den
eingezahlten Guthaben droht keinerlei Gefahr , den daheim vermeintlich wohlverwahrten Barmitteln
vielleicht die allergrößte.

Bei uns in den großen Städten vollzieht sich heute alle ? in bester, mustergültiger Ordnung.
Helft Ihr an Eurem Teil , daß ss i» Stadt und Land so bleibe!
Dann dürfen wir hoffen , daß aus dieser furchtbar schweren und dunklen Zeit ein neue-

deutsches großes Reich und Volk erstehe, an dem wir Alle noch unsere Freude haben werden.

Lniömtschsslskaniim iiir ie» Rtgiclin-s-
bejiek Wiesbsdk«

Barlmanu -Lübicke

Verbild ier»chiW » iaümrWstl.
ktnHilsHchei ju Wiesbaden.

P §t1ßj*«n

flSttrii der Siflnifln Land- und
filmte 8 . B . „2-°

Bartmann -Lüdicke.

Verband ländlicher Nensisenschaftei
Raijstisrn'schcr LrMisnlini in Rajsan.

Dr . Nolde«

Danksagung.
Herzliche« © aal aSen, die ua « bei dem her¬

ben Herlust , mfterer uan in Goit ruhenden Maltin,
Mukter , Tochrer, Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante , Kran 7(266

EWcht Slhöilkberger
geb Schwenk

ihre Teilnahme bekundet haben ; insbesondere dan¬
ken wir Herrn Pfarrer Erst « für die tröstende
GrabreN ».

Li nt er , de» 15 , November 19 *8.

Hsrsmn Wükbttßttu. Kindtt
fron Kar! Schwenk Mm.

| Bekanntmacbungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

IA3*® LLt -TlJKATEl . j
» » ■■ — ■— — — y»

I Samstag , d 16 und Montag , d . 18. 11 . IS toii J
7 Uhr , Sonntaf , d. 17 11. von 3 Uhr:

1Es Derde bidif. IV.Teil.]
SKulturfilm in 5 Teilen.

J Einlage . Erhöhte Preise . 2
E » wir * um abgazählte « Gald febetem.

Jufandlicha uniar 17 Jahren habe * keimen Imtritt . J

Arbeitsbücher
zu haben in der l -rtL -M-rmFcr ei.

Bekaimtnrachrrrig.
1. Der klnkauj tnb ©erlauf von Waffen , Munition and

mtUtirtsche« AuSlststnngsstückcn ist »erboten . Znwibir-
handlangen Werbern bestraft . Unrechtmäßig erwarben«
Gegenstände unterliege » der Heschlagnah« «.

2 . Jede unerlaubte Beherbergung von KriegSgefangeneU
sowie Verabreichung von alkahalkscherErtränken an die¬
selbe», ist »rrboten 5 (266

Limburg , a . d. 2 , den 15 . Navember 1918.
Os » Arbeiter , uuv « » lderterrrat:

_ I « : D r . Maro » . Müller. _

Möhren-MAtzgave.
Samstag , den 16 . November , nachmittags von 3 bis

4 Uhr Ausgabe von Möhren an diejenigen Inhaber der Gut¬
scheine, welche bisher nicht afg :holt haben im Keller de» alten
Gymnasiums . 6(268

Limburg , den 14 . November 19 )8

Gute Aufnehmer
empfiehlt

3 266

Stück ® » . 2 2«

A. Albert jr..
Obere Grabenstr . i0.

Tüchtiger 266

Müller
für danernd grswcht.

Josrf Kndtryer,
M st h I e n.

Zuverlässiger

HmilkZer
per safart geswcht . 1(265

Ut\  im Alten Fast.

Wichtig fS# ,
Hinterlsiiäckenr von
Keeresangrhörigrn.

, ^ -
•rite IU Dofartmt

>n 4>a« aMMn » M
Utntm. «HO » p>Ĉ nM tMfm « u*

MM %

stärtzegeßelr fb  Nriegr- Iaierbllcbe»«

st» Arrha tbvdrrg

e. ». «eh» l» SP -».
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